ntelligenz-Blatt. 
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Seit der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 21. 
Sonnabend, den 18. Maͤrz 1819, 
SAS 93 0 ` 


Stater, Breet, prob. Intelligenz Compto te, in der Brodbänkengaſſe, No. 697. 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſcheft. 
hre verehrten Mitglieder ladet auf den 18ten d. M. zur gewoͤhnlichen 
sch Verſammlung ein. 
Danzig, den 13, März 1 19. 5 
. Die Friedensgeſellſchaft. 


e 14. März, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. rmittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Co ialrat 
Blech. Nachm. Hr. Archie Pr FE 
König. Capelle. Vorm. Hr. General⸗Official Roſfolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
St. Johann. Vorm, Hr. Paſtor Rösner. Mittags Militairs Gottesdienft, Confirmation, 
Herr Diviſions⸗Prediger Funk, Anfang halb 22 Uhr. Nachm. Hr. Archidiaco⸗ 


ragbeim. : 
a ze Sien, Hr. Pred. Romualdus. d 
St. . W Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr 
Ion, — 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pred. Matthaͤus Nachm. Hr. Pred. Thadaͤus. 
St. Sliſabeth. Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Tzapfowski. g 
85 Dein pot Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand. Pohlmann. 
S. ee Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang o Uhr. 


1.0 g. „ geen, Hr. red. 1% Nachm. Oe. Prad Gera 
Sei, Got, Perm 7 Funde eki“ Nachm. Hr. Pred. Gufemati 


Jada. Vorm. Hr. Ca 
Zuchthaus. Vorm. . EN 
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e ela bn t m a ng e n., = 

Ven dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Ober⸗Landes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird. 

biedurch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Krelſe belegene 

adliche Gut Lonczin No. 143. Litt. B. deſſen Werth durch die im vorigen Jah⸗ 
re neu aufgenommene Landſchaftliche Taxe auf 8686 Kehl. 27 Gr. oi Pf. 
Acht Taufend ſechs Hundert ſechs und achtzig Thaler fieben und zwanzig Gros 
ſchen zehn -fieben achttheil Pfennige beſtimmt worden, auf den Antrag der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung zu Danzig wegen der Forderung des Flsci an ruͤckſtaͤndigen 
Abgaben für mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermoͤgens⸗Jnſufflcienz verſtorbenen 
Beſitzers Albrecht v. Netrzinski zur Subhaſtatlon geſtellt worden, und die Bier 
tungs⸗Termine Ä 


z 


auf den 15. Mal 
auf den 4. Auguſt 
und auf den 13. November 5 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebbaber eler in dleſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem Letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Rath Zander 
hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ſbre Geborte zu verloukbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des sub hasta geſtell⸗ 
ten Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlons⸗Ter⸗ 
mine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe des Guts 
und die Verkaufs- Bedingungen find Übrigens jederzeit in der hieſigen Regliſtra⸗ 
tur einzuſehen. a : 
Marienwerder, den 5. Januar 119. GE 12 a 3 
. Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. - 
Has Gut Okalitz im Neuſtädtſchen Kreiſe belegen, No. 175. der Hypothe⸗ 
ken⸗Regiſtratur, Alt⸗Stargardſchen Kreiſes, welches mlt Einfluß der 

dazu gehörigen Waldungen nach den AbſchaͤtzungsGrundſätzen der Weſtpreuſſi⸗ 
ſchen Landſchaft auf 26668 Rthl. 3 gr. abgeſchatzt worden iſt auf den Antrag 
elnes bypothekariſchen Glaͤubigers wegen ruͤckſtändig gebliebener Zinſen zur Sud⸗ 


haſtatlon geſtellt, und die Bietungs Termine find auf 

Gs den 12. Junt, er 
den 11. Septbr. e 1819. 
And den 15. Decbr., 
bieſelbſt anberaumt worden. EE = 322%, 

Es werden demnach Kauftlebhaber aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtorſſch if, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn. Obetlandesgerichtsrath Triedwind bet më. entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Sub haſtatjon geſtellten Guts 
an den Meiſthietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ger 
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wärtigen. Auf Gebokte, die erſt nach dem dritten Licitatlons⸗Termin einge⸗ 
hen, kann feine Ruͤckſicht genommen werden. u. 
Die Taxe dieſes Guts (8 in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 12. Februar 1819. a 
CS: Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen. 
Nach einer Benachrichtigung der Koͤnigt. Hafen⸗Poltzei⸗Commiſſton zu Mes 
18 mel kann das daſige Seefeuer wegen einer mit dem Leuchtthurm vor⸗ 
zunehmenden Veraͤnderung vom 1. April d. J. ab nicht mehr unterhalten wer⸗ 
den, welches hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach be⸗ 
endigtem Bau die Erleuchtung wieder ſtatt haben und dies vorher angezeigt 
werden ſoll. Marz 7 I o 
et ae 5 zöniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. N 
S Mie beſenderer Zufriedenheit hat die unterzeichnete Behörde bemerkt, daß 
ein groſſer Theil der hieſſgen Bürger und Einwohner, bei dem in der 
Nacht vom zten auf den 4ten d. M. ausgebrschenen Feuer, brennendes Licht 
vor den Fenſtern geſetzt und zur Beleuchtung der Straſſen beigetragen hat, 
und wird daher nur noch für diejenigen, bei denen dies unterblieben iſt, die 
Befolgung der unterm 14. Januar c. erlaſſenen Aufforderung hiemit in Erin⸗ 
nerung gebracht. Danzig, den g. März 1819. 
er Rönigl. Preuß. Polizei» Präfident. 
Auf den Antrag der Erben des verfiorbenen Kammerherrn Wicolaus Sein⸗ 
g rich v. Weyher, werden hlemit alle diejenigen, welche 
D) an das Grundſtuͤck: Langgarten descend. fol. 12 B., das auf den Namen 
des Wilhelm Jantzen unter dem 6, Juni 1744 im Erbbuche eingetragen, mit 
einer Realforderung von 4000 fl. D. C. ex anno 1757 belaſtet, und von dem 
Erblaſſer laut auſſer gerichtlichem ſchriftlichen Kauf⸗Contracte vom 3. Mal 1757 
für 4900 fl. Preuß. Cour. cum ‚onere erkauft, und deſſen Kauf⸗ Summe nach 
jenem ſchriftlichen Bekenntniſſe des Jantzen erlegt iſt. N 
2) An das Grundſtuͤck: Langgarten descend. fol. 23 A., das auf den Namen 
des Gottlieb Nitzſch unter dem 10. October 1750 im Erdbuche verſchrieben 
und ſchuldenfret, von dem Kammerherrn v. Weyher laut ſcheiftlicher Erklarung 
des Gottlieb Witzſch am 19. Mai 1757 für 1500 fl. Preuß. Courant erkauft, 
und baar beiahlt worden iſt. i 
Eigenthums⸗ oder andere Meal Anſprüche zu Doten vermeinen und nachzuwel⸗ 
ſen bereit find, insbeſondere aber die benannten erbbuͤchlich bekannten Beſitzer 
wilhelm Jantzen und Gottlieb Witzſch oder deren hier unbekannte Erben und 
Nachlolger im Beſitze Vehufs der vollſtändigen Nachwelſung des Elgentbums⸗ 
Rechte der v. weyherſchen Erben, welche reſp. ſelbſt fo wle früher Ihr Erblaffer 
In ſelt mehr als 40 Jahren im eigentlichen Beſite diefer Grundſtücke befunden 
üben, hlemit oͤffentlich aufgefordert, ſich in Termino i 
J den 39. März 1819 Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt⸗Gerichts⸗Hauſes vor dem ernannten Des 
R - ` a g 
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putirten Herrn Juſtiz⸗Rath Buchholz zu melden, und ihre Anſpruͤche an die 
befagten Grundfläce, welche nach geſchebenem Kaufe von dem Kammerherrn 
v. Weyher zu einem Haufe verbunden worden, anzuzeigen und nachzuwelſen, 
widrigenfals fie nicht weiter damit werden gehoͤrt und praͤcludirt, die auſſer 
gerichtlichen Kaufbriefe für anerkannt, erachtet, und die Kammerherr von 
Weyherſchen Erben als Eigenthuͤmer jener Grundlüde angeſehen, gleichmaͤſſig 
auch alle ſonſtigen Prätendenten, die Real⸗Anſpruͤche haben, deren das Erb⸗ 
buch nicht gedenket, mit dieſen Anſpruͤchen praͤcludirt werden. ER 155 
Danzig, den 10. November 181g. f 18 
Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. RE) 


Auf den Ankrag des Pfennigzins⸗ Gläubigers fol: das unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts in dem hoͤbeſchen 
Dorfe Kowal belegene, dem Mitnachbar Gottlieb Golchert zugehörige Rußital⸗ 
Grundſtuͤck pag. 278. A. des Erbbuchs mit 15 Morgen culmiſchen Mauſſes, 
incl. der Gebäude, Gärten und Teiche öffentlich an den Meiſtbletenden um We⸗ 
ge der Subhaſtation an Ort und Stelle durch den hoͤheſchen Aus rufer Schwon⸗ 
ce verkauft werden, wozu 3 Licltations⸗Termine un Wan c ante 

auf den 9. , 


auf den 14. April 81819. ET Goes 
und auf den 26, Junk J Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und deſonders in dem letztern, welcher 
peremtoriſch tft, Ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages gegen baare 
Zahlung für jedes Meiſtgebott, jedoch nach vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleih wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck nach der den Së, 
September d. J. gerichtlich revidirten Taxe vom 27. Februar 1816, 2088. Rtdl, 
27 Gr. 9 Pf. gewürdiget werden, und darauf zu Pfennigzins 4300 Fl. Danz. 
Cour. und zur erſten Verbeſſerung 6000 Fl. Darm. Cour. haften, von welchen 
Capltalien das Erſtere gekuͤndigt iR. Die: Taxe kann (ét in unſerer Regi⸗ 
ſtratur und bei dem Ausrufer Schwoncke eingeſehen werden, ? Es 
Danzig, den 24. November 18198989. Lee 
d Roͤniglich Preuß: Lands und Stadtgericht. 


Das der Witewe Dorsthes Prohl geb. Tuchel gebörlge, in Schoͤndaum 
fol. 190. A. und Schoͤnbaumerweide fol. a2 1, B. des Erbtuchs gelege⸗ 
ne Nuſtikal⸗Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 9 Morgen 248 Ruthen zo DI: und 
15 Morgen 48 Rutten 1008. zu empbyteutiſchen Rechten verliehene, theils Ak⸗ 
ker, theiks Wieſenlandes nebſt den zur Wirthſchaft erforderlichen Gebaͤuden beſteht, 
und auf die Summe von 5978 Rtbl. 5 Gr. 2 Pf. gerla ilch abgef@dpe; menge 
den, fol auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der Erreution durch 6 
fentliche Subbaſtation verkauft werden, und es ſind hiezs 3 Licitatious-Termine 
von welchen der letzte petemtobiſch iſt TER een. 89, 
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„auf den 1% Febeu ar,), TEEN DST 
vi? auf den 15. April A 1819. 
und auf den 1 Jgl! 77 e 
vor dem Nehringſchen Ausrufer Brick an Ort und Stelle in jenem Grund- 
ſtuͤcke angeſetzt. 2 er er? wie 
Es werden demnach befigs und zahlungsfähige Kauflufige bieburch aufge⸗ 
for dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und hat der im letzten Termine Meiftbietende den Zuſchlog des Grund, 
fläche gegen baare Erlegung des Zant: rd) und demnachſt die Uebergabe und 
Adjudicatton zu erwarten. f Leg 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks If, täglich auf unſerer Reglſtratur und bei 
dem Ausrufer Brick einzufeben. Ee E 
Danzig, den 27, November 18:8, eee ee 
Boöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


on dem Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht zu Danzig ſind alle bie 
jenigen, welche an dem Vermögen der hieſigen Hanelung Theodoſius 
Chriſtian Frantzins und deren Theilnehmer, und den dazu gehoͤrigen Grand⸗ 
ſtuͤcken und Schiffen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herrühren, 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß fie & dato innerhalb 3 Monat und ſpaͤtſtens in dem auf . 
den 14. Juni a. k. Vormittags um 9 Uhr, ee 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen 
Stadsgericht3 vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtiz Rath Koffert 
erſcheinen, Ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
dringung der in Händen habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente 
und ſonſti A d a nathweifen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ſollen, daß fie if allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt mer: 
den wird. Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung 
oder andere legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarit Som; 
merfeldt, Zofmeiſter, Trauſchke, Boie und Stahl in Vorſchlag gebracht, an 
deren einen fe Di wenden, und denſelden mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. f Sale SL ER 
Danzig, den 24. December 1818. deu 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß, Lond⸗ und Stadtgericht hirſelbſt wird der ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchrift gemaͤß, hiemit oͤffentlich bekannt gemachte daß der 

hleſige Buͤrger und Kaufmann Friedrich Eduard Otto Fromm, und deſſen Braut 
die Jungſer Liſette Wölcke, durch den unterm 19. September v. J. bei dem 
Koͤntel. Stadtgericht zu Eleing errichteten Ehevertrag, die Pai nnter Chelens 
ten buͤrgerlichen Standes hieſeſbſt übliche Guͤtergemeinſchaft in Ruͤckſicht der 
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Subſtanz ihres gegenwaͤrtigen und Gite Vermoͤgens ſowohl, als in Ruͤck⸗ 
ſicht der Nutzungen und des Erwerbs ganzlich ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 2. Februar 181g. 

Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Lands und Stadt- Gericht zu Darzig find 
alle diejenigen, welche an dem Vermoͤgen des Kiefigen Kaufmanns 
Selig Joſeph Mieyer einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren 
welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, 

daß ſie à dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤtſtens in dem auf den 

17. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr , 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Hlefigen 
Stadtgerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Juſtiz Rath Frieſe er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bei- 
bringung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original Dokumente 
. Beweismittel nachweiſen, bel ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen 
ollen, 7 i 
daß ſſe mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die. übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. SE? - 
Zugleich werden. diejenigen, welche durch allzumeite Entfernung oder andere 
legale Ehebaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die JuſtizCommiſſarii Trauſchke, Zofmei⸗ 
Ger und Stahl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie fi) wenden, und den⸗ 

ſelben mit Information und Vollmacht verſehen Finnen, 

Danzig, den 12. Februar 181g. f 5 

SS Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das den Erben der verfiorbenen Frau Johanna Dorothea Charlotta abs 
geſchiedenen Blech gehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeich⸗ 
neten Lands und Stadtgerichts belegene Grundſtuͤck zu Großwalddorf No. g. 
des Hypothekenbuchs, welches aus einem devaſtirten Wehabaule, Viehſtall nebſt 
Scheune und zo Morgen emphytevtiſchen Landes beſteht, und am 18. October 
v. J. auf die Summe von 3870 Kthl. og Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, wozu die Lizitations⸗Termine ö 
auf den 13. Mai - 
auf den 15. Juli i 
f und auf den 16. September c a. 
der letzte peremtorkſch, an Ort und Stelle in dem gedachten Grundftäde vor S 
dem Auctionator Barendt angeſetzt worden. , 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten, wobel auf die nach beendigter Licitation 
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eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. Die Taxe dieſes Grund⸗ 
E iſt in der Regiſtratur und bel dem Auctionator Barendt täglich einzu⸗ 
ehen. ; 
Danzig, den 2. Maͤrz 181 
8 wc Königlich Peruß. Lend und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier ausbängenden Subhaſtations⸗Patent, ſoll das den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Unterfoͤrſters Stern gehoͤrige sub Litt. B. XXVII. 

auf dem Thonberge gelegene auf 4648 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Kr 

Die Licltations⸗Termine Mein find auf 

: den 1. e dt c. 
9. Februar 
und i 16. April ) 1819 ` z 

je r Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Sommer. Ges 
e welke anberaumt, und werden die beſſtz⸗ und zahlungsfä- 
higen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiftbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. \ scht. 

Die Tore des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regifiratur inſpieirt 
0 p 2 5 } 


erden. - 
Elbing, den 8, September 191 . 
8 TE ‚Königlich Preuß. Stadtgericht. 1 
Da in dem, am 4. Juni c., zum Verkauf des der Wittwe Anna Regina 
Soͤpner geb. Schliedermann gehoͤrigen, auf dem aͤuſſern Anger sub 
Litt. A. XI. No. 247, belegenen, und auf 153 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich fein Kauſtilebbader gemeldet, ſo baben wir einen 
nochmaligen, jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den 7. April 1819 
Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Obetlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarlus Dirck angefegt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 
ſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgerichte zu erte 
nen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und 
gewͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibe, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa später einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen 
werden wird. On 
Elbing, den 15, December 181949. - 
a Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
u bhaſtations patente. vk } 
Es ſoll das der Wied. dd Störmer geb, Jauſt zugehörige, blefelbſ 


— 


am Muͤden⸗Graben süb No. 806, gelegene Grundftüc, beſtehend aus 


Ze 5 

einem Wohnhauſe nebſt Gekoͤchsgarten, welches auf 175 Rthl. 31 Gr. gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu if ein Termin auf den 3 


- 15. Mär . . 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Jahlungsfaͤhlgen hie⸗ 
durch bekannt gemacht wird. f ! 
Marienburg, den 2. Januar 1879. e 

Ekoͤniglich Preuß. Stadtgericht. 1 

Es ſoll das dem Tiſchlermeiſter Sebaſtiant zugehorige hieſelbſt in der 

Schuhgaſſe unter der No. 239. gelegene Grundſtück, welches aus ei⸗ 
nem Wohnhauſe beſteht und auf 380 Rthl. 9 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, 
Hiezu haben wir Termin auf 

- den 15: März 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht 
wird. s 

Martenburg, den 2. Januar 1819. 

i Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Auf den Antrag des Beneficlal-Erben des bleſelbſt verſtorbenen Bürgers 

* Jacob Sontag, fol das zum Nachlaſſe geboͤrige bieſelbſt auf der Neu⸗ 
ſtadt No. 174. gelegene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Radlikal⸗Acker A 72 Morgen, deſſen gerichtliche Taxe 1184 Riehl. 57 Gr. 
9 Pf. beträat, fo wie auch der zum Nachlaß gehörige 17te Autheil des hieſelbſt 


in der Vorſtaͤdtſchen Muͤhlengaſſe No. 8, gelegenen Malzhauſes, deſſen Taxe 


192 Rthl. 24 Gr. betraͤgt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Diezu ſtehen die Bietungs-Termine auf 8 2 

en den 8. März c. a 

: SE den 7. April c. 

f den 6. Mak c. * 

an, welches Kaufluſtigen biedurch bekannt gemacht wird. Da auch der Benk⸗ 

ficial⸗Erbe auf Eröffnung des erbſchaftlichen Liqulderlons⸗Prozeſſes angetra⸗ 

den bat, fo werden zugleich ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des verſterbenen 

Buͤrgers Jacob Sontag biedurch aufgefordert, Ihre Anſpruͤche an die Maſſe 

bis zum letzten Termine anzumelden, und zu beſchelnigen, oder gewaͤrtig zu 

ſeyn, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſhren 

Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden follen, was nach Befriedigung 

derjenigen Gläubiger die ſich gemeldet, von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, 
Marienburg, den 2. Januar 1819. en 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Edict al; vor ladung. N 

Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Jacob Zimmermann 
Diebau No. 1. im Marienburger groſſen Werder belegene, und zue 


(Hier folgt die erſte Beilage,) 


| — 8 — / 
Erſte Beilage zu No. 21 des Intelligenz Blatts 


— m———— ge 4 


Gerichtsbarkeit des SECH eichueten Landgerichts gehbrig iſt, da selbige nur in 
3835 Rthl. 80 ee, und nicht guf zur Deckung der Hypothekeuſchul⸗ 
den hin celchen, das Liquidations Verfahren eingeleitet. 

„ Dleſemnach Haben, wir zur Liquidation und Verfficlrung der Anſpruͤche eis 


nen Termin au W (an 
d ‚hen, 19.1 Saal en 10 uhr, 5 
vor dem Herrn Sectekalr Kiediger auf. dem hieſigen anberaumt, zu 
welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Real⸗Gläubiger, entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Zint, Reimer und Muller, Kriegesrath Sackebeck und Direktor Fromm in 
Vorſchlag gebracht werden, mir der Auflage, ihre Anſprüche an das Grundftäck 
oder deffen Kaufgeld ‚gebührend anzumelden, und deten Richtigkeit nachzuwet⸗ 
fen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie im Ausbleibungsfalle mit ih: 
ren Anfprücen an das Grunsdſtuͤck werden präcludirt, und ihnen damit eln 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben) als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wird. 
Marienburg, den a. Februar 1819. ! V 
Boͤniglich Weftpreuffifches Landgericht. 
e a 300 n a SCH ch u n ER Ebegertta 
Daß der hieſige nermeiſter wilhelm Plechotta, und deſſen Ehegatt 
dene „5 volk ee en der Ede ble e 
geſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. : } 
Marlenburg, den 29. Jauliar e den ei gie 2 GG 
` ‚Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ER 
uf Verfügung Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Regierung vom 10. Febr. 
A c. ſoll der Neubau einer Scheune auf der Probſtei zu Zuckau, SN 
ſem Fruͤhjahr ausgeführt, und an den Mindefforderaden mittelſt kicitation in 
Entrepriſe gegeben werden. 8 d BEER Arge 
a Da nun zu dieſem Bebuf Freitag den aten April c. von Vormittags 10 
bis Nachmittags 4 Uhr Termin im hieſigen Intendantur⸗Geſchaͤfts Zimmer 
anſteht; ſo werden Entrepriſeluſtige, welche dieſen Bau für ein Minderes als bie 
Anschlags Summe befagt, zu Übernehmen gewilligt, und gehoͤrige Sicherheit 
auf der Stelle zu leiſten im Stande find, eingeladen, ſich an bemeldetem Tage 
149 iu dn faden, und bis auf höhere Genehmigung des Zuſchlages gewaͤr⸗ 
, Der Bau- Anſchlag und Zeichnung, ſo ſich bereits albier Befinden, Können 
jederzeit vor und beim Termine von Jedem eingeſehen werden , 
Carthaus, den 1. März 1819 4 Ye 
Rönigl, Preuß. Intendantur / Amt. 


—ͤ— är e - 


Wachweiſung der Solzy ungen in der Königl. eee Carthaus 
d En Sue 2919 We 5 

ES, IO Verſamm Platz, wo 

lungsplatz, das Holz 

BON, E EN knkeefzt⸗ auch Vir liegt und 
Tag 1 a Ende ſterel. tee bet gutem Isu EE 

tt bei Wetter ON Holzes. 
der Strom, 1 Gleaten ſteigert rg 

I Wetter. den 


Wende ZP und ren 


RUE, Angabe, 


3 Montag d. Eee ren Babentpal. 
S April, um g uhr. bruch in der Bau,, Nutz ⸗ und 


eee 5 


2 . d. Vormittags Sereſen u. 

46. April. ung uhr ehemalige 
Smolſin. 185 

3 Mittwoch d. Vormittags Carihaus. Burchard dito. 

7. April, um 10 Uhr. ! 

Au Donnerſtag Vormittags Bblowo. Carthaus. dito. desgl. 

d. 8 April. um ro Uhr. * Sta ET ` 

5 Mittwoch d. V. M. 1 Dombrowo Dombrowo] dito, desgl. 

dito, kleh. Bau,, Nutz⸗ 


6 i3ten. > * 10 
f ien Stee 
dito. desgl. 


Berne: dito. 


4 desgl. 
Krug. i j x 


desgl. 


Donnerſtag V. M. di Ehmelne. r Eh 

Iden sten, (e Uhr. a 

[Freitag den V. M. um Stanißewo.“ Miran. f 
16ten. T- 


Uhr, 
80 Sonnabend Vormittags Riga. Miechau. dito. f desgl. 
den ten, Jumm: 8 Uhr. 185 W * 
wangen Vormittags Bonsraput gen, ) dito. brén, 
mi N um 9 Uhr 1 Viel 
20 deſſelb. Ta⸗ Nachmittag Sbigedde. Wigobda. dito. e? besgl. 


Dinges. ſum 2 Uhr. 


11 1 Dienſtag d. Vormittags Swolnick. Smolnid, bite, "ée: 

20. April. um 20 Uhr. 

120 deſſelben Nachmittag Kamionfen. Seniorin bits. besgl. 
I Tages. um 2 Uher. 


olſin, den 7. Maͤrz 0 , 
Smolſin, Rönigl. Oberförfter eng Cartpaus, 
ae Pain n t m u ge 
Oe, Seebundsfang von dem Fischerdorf Rewa bis an die Sa ëe Ben; 
fo wie folder bis ‚deut. an SS 11 Amtmann Dallmer verpachtet 
geweſen; ferner 


= Gs 


von der Oblußſchen Grenze bis an den Graben Oſtran "ah a Ae 

Grenze, ſo wie ſolcher bis jetzt ebenfalls an den Herrn Amtmann Dallmer ver⸗ 

pachtet dese? und teg ed (Bo ee pm BC 

vom Graben O We ablich Kalibkeſche Grenze ſo z wie ſolcher bis 

Jetzt an den, Geck SC? Sie. urs in Gdingen ER ëtpodbtct geweſen. 

; Sog, auf den Grund der hohen Regierung Verfa ung vom 6. Februar 
6. von Triüſtatis dieſes 18 19ten N dis ul, Degembepe, un da ye m A, Jan. 

1820 bis letzten Decbr. BERN en Meiſtbietenden erat fe wer deg., "ioun 


iſt ein Termin RN 1 1 7 den 24, Mt 1 * Bue mid ua ént nene 


um 11 Uhr Vormittags im Kruge zu Grabau D MAC in, wel em die CH, 
Bedingun en bekannt gemacht werden.“ 5 
“Doerförnterei Bache den ag! Stee va 7 oi mg ERR, 
LED, Aas vn d. M. Vorm. 10 übe wf Polizel⸗ SCH 8. 
15. e au ee ZE GE 4 0 Ka 
find, an Dr eiſtbleten el kauft werden, we S 
ve 10 5 e vm SU 


en 2 S E éen 95 at SCH 92 
f ; d SE Bän li ot r mi‘ S \ „82 vs e 
SE 5 S ein ina We? P p Se? e 


dër es < d 1456 8385 
% Ar. eg ede ` den Aesch SH 3 ni 
e noch Forderun ngen, ſo wie DÉI e welche Zahlungen an AE 


machen haben, 9 800 ee Soe Gi bis Lea kes Mon x 
tu nielden. Auch {tem die 5 us ee fun SEHR 
e GH wem ne Ge 
E zu melden had e Heben, Die Bur wit 
Danzig, ven Ka e bb. Fe ſchen d, eee un 
"aam: Scher. eee eg, Stadt‘ EM ver m made? 
1 11138745 oder zu verkaufen 


1 ie in Jeſchkenthal gelegene alegetet iſt auf eine a, ahte zu 
E Iten oder auch zu . And kann ein Ze zg mm \ 
rn Walotwskt, Hündegaſſe E erfahren. Um 2 
= Weh . Obe Niedere d ganz oder thellweiſe mit ya 
n hörigen Gärten, iſt zu beinen, und des 3 Al? wegen. 
N e Bleihofe das Naͤhere zu erfahren. 
es ußefuhr iſt ein ſchoͤn gelegener Garten nebſt groſſen Wehn e 
ST 2 geg. deſtall und ‚mehreren Bequemlichkeiten aus Re Ha bekkau⸗ 
vk? ee erfahre man beim Brpëiheugt ee riger, Lë Lë Hm 


o, Di 


Die der Eloge zu weft uf. en 
E als Be BURN ve Ft EM hi 


N 


N dar WW April und der Verſemmlungs / Oet ed a@nl-gandı P 


= Das Kirchen Collegium zu Wotlaw. * 


Das im Ohraiſchen Niederfelde gelegene von ah ach gogo. beſte⸗ 
hend aus einem woh wohleingeri teten Wohnhauſe mit 4 Zimmern und 2 

Kuchen, einem Stallgebaͤude, Hofplage und einem mit vielen Obstbäumen, Ges 
ſtraͤuchen und Blumen beſetzten Garten, an welchem eine ſchoͤne Allee ſtoͤßt, iſt 
ſofort aus freier Fand zu verkaufen, und die ſehr annehmlichen Berfau sbe⸗ 
dingungen ſind jap dein an No, Zë in der KE Etage zu er⸗ 


Jahren o . 21 os ee ir Be 


SH Se Gabe trockenes STE d Brennbolunah Saiten 


ontag, den ı guf Verf Eines Köüigl. Preuß. 
de Wo hlloͤbl. and⸗ ne bee c Ae Wohlloͤbl. Com⸗ 
2 und rn er Gi Collegii, in der Jope d in dem befannten Trägers 
Ca ner Doft Jag, gelegen, an den. Meiftbietenden- gegen gleich baare 
Bezahlun o "Bang Ce gangbarem Gelde, zahlbar in grob Zen, Séil? wie 
Mech d d 4 fl. 20 gr. EK Kier wer 
SA ſilberne Medaillen, 2 Theel Ki, a goldne Rin E 
Mehr E 13 und ideen x 6 dose, 2. flbernes) San 
ei 3 ne und 1 tom bach Taſchenuhr, a Holland. und 3 
enuhren, Lé SL Kaſten, 1 Tiſchühr, 1 groſſer Wandspiegel in a hagen 
Ki div. Conte und Toilettſpiegel in RE gebeigten und vergols 
deten Rahmen , 3 mahagoni Secretair, 1 dito Silberſpind, 3 Mahagoni , wie 
SE andere nußbaumne und angeſtrichne Commoden, 2 Pimmel: Beitſtelle alt 
mouſſelin Gi fattanen Gard 1 angeſtrichen Eck- Glas; 
d e re und mehrere et e Spinder, Klappe und Anſetz⸗ iche, 
dis. Sie — d'Ma en und andern Einleg⸗Kiſſen, 6 Schlüdereien unter 
Glas, uſchiem. An Kleider, Annen und Betten; 1 blau 
Eeer bite 1117 ie ele, 1 tuchne Schuͤtzen⸗Weſte mit Bern 
= fen, ı:-Schügenhut mit dito 85 dunkelblau tuchner Klappenrock, 3 
Manns⸗Mantel, tuchne u. boyne Ueberröcde, verſchiedene Welten, mans 
EE 15 mange, n kattune und mouſſeline Frauenroͤcke u. Jo⸗ 
en, weiſſe Leinwan Manns⸗ und Frauenhemde, Bettlaken, Hals⸗ 
SE GE Ch Stiefel und Hüte, verſchiedene Betten nebft Sib 
ſen mit und. ohne Bezug, 1 meffingner Theekeſſel mit dem Unterſatz, wie auch 
mehrere meffingne Lochkeſſel Min upferne Töpfe, Ferner wird noch gerufen 


2 
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an Schügen Geraͤthe, Mousquete nebſt Gabel, 1 gezogen Rohr, 1 Hirſchfan⸗ 
ger nebſt Koppel, a Pulverflaſchen, 2 Cartouſchen, 2 Kugelformen und einige 
295 91 Affelee⸗Oegen mit goldnem Port'epée und a defecte Degen, 1 des 
cter Fluͤgel. & Ki AR | 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Blech, Gläfers und Hoͤlzerwerk, wie 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


ittwoch den 1). März 1819, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
M Land, und Ge in dem Hauſe Pakaslesgaſſe sub Serv.⸗No. 
1050. gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. an den Meiſtbietenden 
verkauft werden ELTERN. BE KÉ 
Eine Parthie Weck Tücher, beſtehend in 


8 0. 1. 137 Salle blaue Mitteltuͤcher, 
San a e . er eln, plate dito, 

. 3 af — ord. unaͤcht blaue dito, is 
Kë e — 4. 6 — verſtockte blaue Tücher. 5 
Dirleſe Tücher. an in Parthieen zu 10 Stuͤck, ohne Gewaͤhrleiſtung des 
Ellen Maaſfes, verkauft. See EEE 
S Denen den 18. März 1919 Vormittags um 10 Uhr ſollen auf Vers 
Wen, së fügung Es. Königl. Preuß. Wohloͤbl. Land und Stadtgerichts von 
denen zur Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen und 
auf dem Holzfelde an der neuen Mottlau liegendeß fichtenen Holzwaaren gegen 
gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft 
werden, wie folget: 


ze Stüc Fuß E, Kr... 3 Zoll 40 Fuß E. Bre. 
BEE e e de de E 


Ps 
S 


E 


25 E EE ER ‚49 Ban 
? 7 r ne A F 8 E ap KE 
be "e 8 Sne eg e len ën e HE 
SC ZE SE SL 
ZB RE DEST 1 8 5 — 3 — 15 — — 
Fe — 3 A8. ze —ͤ— 2 — re: — 
17 — ës 36 —— 36 — 2 — 40 — — 
See, g 14 3a — 8 — am 36 — pe 
384 — 14 — 9990 177 1 — 2 — 36 — — 
43 — 12 — 18 nn 6 — 2 — 30 Send — 
AS mes 1 Cep 146 — 3— 40 — e 
. > 5 — Miz 56 eg Ki 
110 Stuck Brackdiehlen, r 
2 Ender Sutteebiehlen, 95 „„ 
5 Fader Kreuzholz 6 u. 6 Zoll, Bo. — a TAT 
0 Kreuzhoͤlzer 8 u. g Zoll, ER 1. 
Sr. Stüd Mauerlatten, 55 Faden Balkenholj, ` 


1 Wolmholz, 216 Faden Rundholz. 


A 


0 Schrostlatten a 40 Fuß, ig Kraft, a 
FE 7 H dito 5 A 36 Së ? P SH Na: H 7 
“gu beito 2 Se Buß, än? K mengsde nat  plagn 
32 Brackhauslatten, 5 able want 
56 Stück graͤhne Leiterbaͤume, N | DEI ri N 
3 Stuͤck graͤhne Schaubſtangen. e Gët 


Gewa dem in dem e au E "Aushängenden Sub⸗ 
haſtattons⸗Anſchlage, fol das baſelbſt linker and belegene Gruad⸗ 
Aue, welches lediglich ans 6 Schaarwerks ue Cute den Maaſſes beſſehet, 
Montag, den 28. März c. Vormittags um 10 Uhr, darch den 1 Aus⸗ 
rufer Schwoncke daſelbſt an Ort und e . ech ausg af d an den 
Meiftbietenden gegen Bezahlung, vi our, zugeſchlage Wettin Hiebel 
wird zugleich bekannt gemacht, daß, wenn es verlangt wird, 3 der Kaufſumme 
auf dem Grundſtuͤck ſtehen dech und zür erſten Hypothek a 5 Prozent dars 
Steen, WH AC 1175 daß auf den Fall, wenn ** 3 
gebott gethan, und der Zuſchlag nicht tande komm Dë mli⸗ 
che! ua diefes Grunbſtuͤck auf mehrere Jahr N n den f Wehen Sei Te 
‚gehörige Sicherheit W RO w pen 
auf» und Pachtluſtige werden C urch eingeladen, in dem oben at zeig⸗ 
Böen 2 dem . dë Eau fa Ze d . 
woſelbſt, ſo wie au em hoͤheſchen Ausr oncke vorlaͤu u 
Nachricht ne > Br Git & ga? 
Sr Reg ger de s m rt 
"Ehren. mee Gét vorzüglich KALTEN Vier Eg e erhlelt 
die bekannte Niederlage am Heil. Geiſtkhor Nö. 943. Kap 4 
Un eln Sortiment ſchoͤner weiſſer und ſchwärzer Damenfe dern und CG 
chen zu räumen, wird ſelbiges zu den billigſten Prelſen verkauft; EL 
hannisgaſſe No. 1294. b 
Heilige Geistgasde No. 968. sind extra schöne Frische Cathärinen-Pflik- 
men in Parthieen, nicht unter 6 Pfund für 18 Gt. Danziger das PE 
zu erhalten. 
Eine geschmackvolle gut und dauerhaft gearbeltete Droſchke, ſo wle mb 
tere ſtarke Arbeits⸗Sättel, find in meinem Stall? No. 25. hinter der 
Reitbahn zum Verkauf. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt öder in meinem 
Haufe Langgaſſe No, 508. Wirwe-Seröputowäke.." 
Gute ſchwarze Wicken, weiſſe und graue KE sur Saat, find in Bus: 
czin bei Prauſt zu haben. 
| Eine Duaneität ſchoͤne Saat⸗Wicken if 10 dagen in Schu bei dem — 
conomen Schulz daſelbſt. 
— Ganz. friſche Hollaͤndiſche Garten: „Sümereien, als Blumenkohl Zwiebeln, 
Majoran u. d. al fer zum Verkauf eingeſandt und an Grauen» 


gaſſe No. 882. fell. = N 
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Feuer Brentauer Mehl, die gehaͤufte Metze zu 1— 6 fl., Mittel⸗Mehl 11 
Duͤttchen, grobes 8 Duͤttchen, iſt in der Ankerſchmiedegaſſe No. 176. in 

der Roßmuͤhle zu haben. ra Hr CS An LC ees ` 17 de 96 0E Ae 
. D der Halle ſind friſche Lachsforellen zu 9, 12 und 18 gr., auch noch 
groͤſſere zu bekommen dnn e 
Sehr schöne Lübecker Bischoff- Essence, Limburger Käse, so wie: auch ei- 
> a ige Oban sehr guten Kirschsaft zum Brandwein; sind Mattenbfiden 

We de en eee eee EE EE 

Verſchiedene Gattungen welſſer Leinwand von 3, J und 4 Breite, 3 bis 14 
Duͤttchen A Elle, Zitronen, Stuck » bis 13 Duͤttch., Reis, à Pfund 9 
Duͤttch., Weineſſig, A Stof ꝛ2 gr., Biereſſig, à Stof 8 gr. und Holl. Hee⸗ 
ringe à Stück a Duͤttchen, erhält man Frauengaſſe No. 385. ` N 


Kaſtanien, Sardellen, eimonen, Capern, Oliven, fenen, e 
tg 


„Datteln, Krackmandeln, Bräͤnellen, Parmafans und ere 

Sorten fender git, find zn haben bei Jacob Sarmo, In der hell. Geifigaffe 

a ae REN E 374 ER n 2 
Sache, ſo zu kaufen verlangt wird. 


No. 77. 
ö Wer altes aber noch brauchbares Eiſenblech zu verkaufen hat, beliebe ſich 
N SGerbergaſſe No. 68. zu melden. 8 


3, Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Das Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877. iſt zu ver⸗ 
kaufen oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Raͤhere erfaͤhrt man bei 
Herrn Rogalla in der heil. Geiſtgaſſe neben den Fleiſchbaͤnken. 
N Ein vor 12 Jahren neu aufgebautes Haus an der Radaune, wo dle Kar⸗ 
pfenhaͤndler wohnen, No. 1709., welches früher ein Schifferhaus ges 
weſen, und welches ſich in Hinſicht feiner Lage und Gelegenheit zur Dinar 
tion beſonders eignet, ſtehet zu verkaufen oder zu vermiethen und Oſtern rechs 
ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht erfährt man in der Hintergaſſe am 
Fiſcherthor No. 217. bei Hrn. Engelhardt. IS 15 
f Das Haus in der Tagnetergaſſe sub No, 1306, iſt zu verkaufen. Naͤ⸗ 

\ here Nachricht im Fiſcherthor No. 129. we 
` Ein Haus in der Lavendelgaſſe, welches ſehr bequem aptirt iſt, mehrere 
heitzbare Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden, Kammern und Hof- Platz 

hat, iſt zu verkaufen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1589, Ee 

Unbewegliche Sache ſo zu kaufen verlangt wird 7, 
Ste Jemand ein Haus, nebſt Gelegenheit zur Haltung mehrerer Kühe, 
zum Verkauf haben, fo erfährt er den Käufer Hakelwerk No. 803. 


inn ne m Ltb RER ER E CH CA 
5 N dem Haufe Portchaiſengaſſe SA if die ſehr freundliche und ge⸗ 
raͤumige Stube, eine Treppe hoch nach vorne, an unverheirathete Per⸗ 
ſonen, die zu Haufe nicht kochen laſſen, zu vermſethen, und Oſtern zur gewoͤhn⸗ 
N "3 
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lichen Umziehſelt zu beziehen, Des Zinſes wegen einſgt man ſich Wollweber⸗ 
gaſſe No. 1994; eine Treppe hoch. SIE die ns 0 
Al der Schneidemuͤhle No. 450. und 51. if eine Wohnung mit 2 Stuben, 
8 "Kühe und Kammer, und dn Stall zum Holzgelaß zu vermiethen. 
er an der Madaune No. 1694., allwo auch eine Oberwohnung zu 
vermiethen if. ? E ! 
Posgeupfuhl No. 394. in der Leſe⸗ Bibliothek If eine Stube nach vorne 
mit auch ohne Mobilien an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. 1 f 
cxn der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866. find = Zimmer mit der Aus⸗ 
D ſicht nach der langen Brücke, nebſt Küche, Keller und Holzgelaß, an 
verheirathete als auch unverheirathete Perſonen zu vermiethen und Oſtern zu 
beziehen, die Unterſtube kann ſogleich bezogen werden. 
luf dem Fiſchmarkt No. 1602 iſt eine Oberſtube, nach dem Waſſer, mit 
A eigner Thür und Küche zu. e und kann ſogleich oder zu rech⸗ 
ter Zeit dezogen werden. Das Nähere erfährt man in demfelben, ck E 
Con dem neuausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 323. iſt eine helle Komp⸗ 
8 al tele tube, ein D ner Saal und Gegenſtube, ein Oberſaal und Bedien⸗ 
tenſtube di Boden, Küche und Keller vom fen April ab zu vermiethen; 
auch iſt das Haus zu verkaufen. 
Zet an einander haͤngende Stuben, Kammer, Kuͤche, Boden und Keller, 
’ auch ganz ſeparat iſt ein Local für eine verheirathethe Familie, und 1 
eben ſolches Local mit und ohne Mobilien an eine einzelne Perſon zu vermle⸗ 
then, auf Langgarten No. 111. dei Wegner. d 
Auf Mattenduden No. aba, bel Weſtpfahl find. 1 Treppe hoch 4 an eins 
ander haͤngende Zimmer nebſt Kuͤche, Keller, Holzgelaß, Wagen⸗Remi⸗ 
— Pferdeſtall zu vermiethen, und zu Oſtern zur rechten Ausziebzeit zu be⸗ 
D n. 


NB. Sollte auch jemand mehr oder weniger Locale brauchen, fo wird man 
ſich darüter einigen, fo wie es der Miether wuͤnſcht. 
ingetretener Umſtaͤnde halben iſt ein Grundſtuck auf der Rechtſtadt zu 
Oſtern zu vermiethen oder zu verkaufen, welches für Schneider, Schuh⸗ 
macher und Drechsler ſich ſehr gut eignet. Das Nähere beim Commiſſionalr 
Nack oder Hrn. Schleuchert zu erfahren, 
Das Haus Hintergaſſe Ro. 228. iſt zu vermlethen. Naͤhere Nachricht 
Poggenpfuhl No. 392, 
cin der Sandgrube No. Aus, iſt eine Oberſtube nebſt Küche, Kammer und 
sl Boden, auch freien Eintritt im Garten, zu vermlethen und Oſtern 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 


Heil. Geiſigaſſe No. 783. find 2 moderne Zimmer und 1 
Stubenkammer nebſt Boden zu vermiethen, und rechter Zelt zu be⸗ 


(Siet folgt die weilte Bellage) 


Sr Biete Beilage zu No. 21. des Intelligenz Blatts. 


Ela in der Strohgaſſe aus der Johannisgaſſe rechter Hand No, Se ` e 


* 


„s Pferde eingerichteter Stall nebſt Wagen⸗Remiſe und Speicher iſt u 


vermiethen, oder zu verkaufen, und das Naͤhere am Kohlenmackt Ro. 2056, zu 
GI indegaſſe No. 266. ot Iimmer vor eiſe an Famſſſen, 
Cé ei .n es beſonders gewuͤnſcht waͤrde, an einzelne ruhige Btwohr, 
ner zu bormieth en. F 
) Die belle etage, beſtehend in 4 modern ausgemalten Zimmern, wovon 
2 im Vor derhauſe und a im Hinterhauſez die jedoch durch das daranſtoſſende 
Seitengebaͤude in Verbindung ſteben. Hiezu iſt noch gehörig: eine Geſindeſfube, 
ein gewoͤlbter Keller und Appartement. 5 
a2), In der erſten Etage ein: Saal und eine Stude gegenüber, au der 
ebenfals das ‚Seitengebäude nach zwei im Hinterhaufe gelegenen Studen 
führe, nebſt Kühe Voden und Appartement. Ein Stall zu vier Pferden ein⸗ 
gerichtet kann auch daſelbſt vermiethet werden. Nähere Nachricht erfaͤhrt man 
in demselben Hauſe. Ek, Ca 20759057 
Zwei freundliche Zimmer mit Boden, Keller, Kühe und Appartement ſind 
DI zu vermiethen, Drehergaſſe No. 1346. Nähere: Nachricht daſelbſt. 
On dem Haufe Boͤttchergaſſe No. 230., unwelt der Paradiesgaſſe, iſt eine 
unterwohnung mit a Stuben, Küche, beſonders groſſen und . Wi 
lern und Hofplatz, gegen ſehr billigen Zins zu vermiethen, und Oſtern rechter 
Zeit zu wé Das Nähere ebendaſelbſt. e or Së 
Am Kaſchubſchen Merkt, Faulgaſſen⸗Ecke No. 989, iſt 2 Oberwohnung mit 
2 Stuben, eigner Kuͤche, Spelſekammer, Boden und Holzkammer, jetzt 
gleich oder zu 8 vermiethen. ee ee 
En der Hundegaſſe No. 262, iſt ein Oberſaal und Hiaterſtube, nebſt eig⸗ 
J ner Kuͤche, Boden und Speiſekammer; ferner eine Hangeſtube nebſt 3 
andern Zimmern, Keller, Kühe und Speiſekammer, wie auch ein Pferdeſtall zu 
vermiethen. 3 1 567 Më 
Sandgrube No. 405: iſt das Taſchengebaͤude mit Hofplatz Keller und Bo⸗ 
f den, auch der daſelbſt befindlichen Haͤkerboutique zu vermiethen. Nds 
heres hierüber Paradiesgaſſe No. 996, nne 
Mehrere Zimmer, mit und ohne Meudles, ſind in dem Hanſe £ fie 


608. an anſtaͤndige einzelne Bewohner zu vermiethen und 9 ich e 


Ber 2éi 
zu beziehen Näheres in demſelben Dauf, e mug Zi 
In dem Hauſe auf der Pfefferſtadt No. 259. dem Batter: gerade Über 
gelegen, iſt der Saal nach vorne nebſt zwei andern Stuben mi m⸗ 
mer, Küche und Holsgelaß zu rechter Zeit zu vermiethen SÉ N 
Langermarkt No. 486, if eine Hangeſtube und eine Hinterſtube zur rech⸗ 
ten Zeit an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Gi 3 


7 


Eine freüfßtiche Oberſtube nach der Straſſe iſt von rä W 
aa 


a ab, an eine einzelne honette Mannsperſon zu vermiethen, Poggenpfuhl 
a 192. es ` 5 d 
Hell. Geiſtgaſſe No. 1976. ſind in der erſten Etage 3 ſchoͤne Staten, 
nebſt Küche, a Keller, an ruhige Bewohner, mit auch ohne Mobilien, 
zut rechten Zeit zu vet miet hen. 
5 Getoſcueee No. 1069, find zwei Stuben nebſt Küche und Boden 
an ruhlge Einwohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit za ber 
ziehen. Das Nähere daſelbſf t.. no ® 
Am breiten Thor No. 1933. iſt eine neu ausgemalte Stube mit Meubles 
an einen ruhigen Herrn, der ſein Gewerbe auſſerhalb dem Haufe treibt, 
u vermlethen. Auch find daſelbſt meſſingne Speibuͤtten, Kaffte⸗ und Thee⸗ 
Maſchlenen zu e a zur BU pel ! 5 
Cen der Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt eine Stube mit auch ohne Meubles 
i R ege einzelne Mannsperſon zu vermiethen. Nähere Nachtlicht das 


as Haus in der Tagnetergaſſe No. 1806. iſt zu rechter Zelt zu vermle⸗ 
De we Nähere Soen! uf rekt: Asch ; 
Sgopengafie No. 595. iſt dle zweite Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, 
Keller, Boden mit und ohne Stall auf 4 Pferde, nebſt mehreren Bes 
auemlichketten billig’ zu vermiethen, und ſogleich oder Oſtern rechter Zeit zu bes 
ziehen. — Auch: find daſeloſt noch einige Platze zum Miktageſſen offen. 
SS, tg Güfgch find 2 Stuben, Side, Kammer, Boden und Keller zu 
3 vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres CA 
+ 9 + be 2 * ig 


gu der hell. Geiſtgaſſe No. 1016., Kohlen: Gaſſen⸗ Ecke iſt ein fir guter 

und geräumiger Keller zur Wein⸗ Niederlage zu Oſtern rechter Zelt zu 
vermiethen. Näheres hierüber erfährt man bei Gebr. Fiſchel, Kohlengaſſe No. 
1 WK d 7 H e 


) Glodenthor CH 1978, iſt ein modernes Zimmer nach der Straſſe an 
2 Ee einzelnen Herrn mit auch ohne Meublen zu vermiethen u, gleich 


H Haus Kneipab No. 171. mit a Stuben, Kammer, Hofplatz und Holz⸗ 
* dé auch etwas Land zu Kuͤchengemuͤſe, iſt zu vermiethen. Das Ri 
re N 2 "e . e H 2 DI 
Pesgen e No. 199. iſt a Treppen hoch ein freundliches Zimmer nach 
der Straſſe zur rechten Zelt billig zu vermiethen. Das Maͤhere da⸗ 
ſelbſt; wo auch 2 gute Himmelbetkſtelle d verkaufen ſind. 2 
Ein Saal, Gegenſtube und Unterſtube, nebſt Boden, Kammer, Kuͤche und 
Appartement ꝛc. ſind Fleiſchergaſſe No. 143. zu vermischen und rechter 
Zeit de beziehen. 88 SER Jelic An: Bosch 
ohannisgaſſe No. 1520, iſt der Saal und die Stube gegenüber nebſt Kuͤ⸗ 

3 che und Holzkammer an ruhige Bewohner zu bermiethen. 


S 


No. n 


ESS e e 5 N on 155 
Geil. Gei gaſſe No, 57. D 0 H neu ausgebauter Saal und Hinterſtube 
29 Het — 5 ` ett deer Civil Perſonen zur rechten Zeit; fo wie auch 
gleich zu vermlethen. : 

Enn der Sotingzaffe No. 1569. ſind Stuben mit der ſchoͤnen Ausſicht nach 
. al dem Fiſchmarkt nebſt Küche und Boden zu vermiethen. E 
Ein an der Laftadie gelegener Stall zu Wagen und Pferde iſt zu verkan⸗ 
— fen oder zu vermiethen, und fogleid zu beziehen. Auch find e ge 
fer bangenmarkt, No. 426., Hundegaſſe No. 265. mit Stallung zu Wagen und 
Pferde, Hundegaſſe No. 274. , Frauengaſſe No. Bos, u. Zwirugaſſe Ne. ah, 

ufen, theils zu vermlethen, und dann iſt ein in Hochſtrleß gele⸗ 

enes Gartendaus mit Garten zu vermiethen, und ſogleich oder Frühjahr zu 

ezlehen. Ueber dies alles ertheilt Kalowski Hundegaſſe No. 242, die nähere 
Auskunft. 

2 dem langen Markt No. 448. find: drei Stuben, Küche und Boden zu 
A rechter Zeit zu vermiethen. Auch konnen ſolche vereinzelt werden. 

m innern Petershagen No. 124. iſt 1 geraͤumiges Zimmer mit der Auss 
` si Dot nach der kandſtraſſe mit auch ohne Möbeln, und freiem Eintritt 
in den Garten, an eine einzelne Mannsperſon zu rechter Zeit zu vermiethen. 

(8 A Gas äech Dr, 


"` (e Sa E d Deabeshn bſt ſeparater Küch ner un 
Iileber Studen, die in der Gerbergaſſe nebſt ſeparater Küche, Kammer und 
. u m reren Bequemlichkeiten zu lu find, erhält man nähere Aus⸗ 
kunft bei Herrn Kalowski in der Hundegaſſe. Rz - 
Qn der Dienergaffe No. van, iſt ı Unterwohnung mit eigner Thuͤr, Keller, 
Küche, Appartement u. Holzſtall zu vermlethen, u. Oſtern zu beziehen. 
Der wegen feinee guten Lage bekannte Gewuͤrzlaben, fer Zomm: und 
bel. Ka dite cke No. 1120, welcher ſich beſonders zum Schnitt 
Wwädrenhandel eignet, ist gleich, oder zu Oſtern d. J. zu vermiethen, 


cn der Johannisgaſſe No. 157g. iſt das Hinterhaus, beſtehend in Gig: 
d' 2 e, Sch und Kuͤche, lediglich gegen Uebernahme der Ein⸗ 
quartierung oder des Servis⸗Geldes zu bermſethen. Gë 


e W888 anna nei vos die en cs en einzelnen Bes 
oe ner gegen einen aäuſſer en ns zu vermzethen. 

Das Haus De der Jopengaſſe 10.708, iR vermtethen, und Dftern 
rechter Zeit zu deziehen. In demſelben Lo den ſich eine groſſe Ans 
geb) Zimmer und Kamchern, Böden, geräumige Küche und Hofplatz mit lau⸗ 
x 3 
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affer, auch einem Dee na dem arrfir SEH 
* e No. 137g. * er SE 
d trockener groffer Stechen in der Mändjehgaffe nien béi 
eepackhofe;' unter dem Zeichen: Hund Du in Wgite, 
ese erfaͤhrt man heil. Geiffgaffe 1 960. 
Eine angenehme Wohnſtube nach der Straſſe iſt in dem Haufe Shnäfsk 
markt No. 638. zu e: ethen und gleich zu beziehen. 
attenbuden No. 259. iſt 1 Stube nach vorne an ruh! ige einzelne W 
0 18 nen zu vermiethen, und gleich oder Oſtern zu beziehen. E das 
elb HÄ 9 
Ban Doge, No. 236. iſt eine Stube nach der Brücke und Gegenſtübe in 
der erſten Etage nebſt Küche mit laufendem Waſſer, aptirtem Keller, 
Speiſekammer und Appartement zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen. 
5 In der Frauengaſſe No. 829. find 5 Stuben und 1 Cemtoteſtude zu vers 
10 we — 1 es verlangt wird, auch das ganze W Naber Nach , 
RK m en Hau ſe. 
eben op der heil. Geifffirche iſt eine Wohnung von drei Erben, Boden 
f und 9 — un éen, Sgr Zeit in 2sehe "ef Naͤhere 
am „ eee 1863. 10 er 8 565 
* meet fern in de 12 5 t A e o 9 
rn iſt die Ziehung te Kl e Zoster oeh in 
ES G Berlin beendi del 1 und werden die Gewinn⸗ 
Liſten davon nächſten Freitag hier ankommen. Bis dahin 
find noc 9 halbe und viertel Kauflooſe für die pla ei 


auſſerdem auch noch Looſe zur kater 0 
en nee K Fu an r Son 
No. ST el haben | A Don 
„den 13. März 1 BI, d F rn 
ei 1 9 Lott oi eg ge a 
10 a d Pr Gel ei en 720% Dar zu Le Eat, 0 Er Looſe 


un 
ur 14ten klei Ce un 
rang m Lag bp Gë Beil 2 Se halbe mm: Rt 
auch ganze, ald und lieg eich zur A laſſe goſter Kla e 
Lotterie für: den Planmäffigeir 23 SA iu habe vi ſſen⸗ | 
Vi fe zur zten Klaſſe zofter botterie, das ganze koos Rotz — 
aufloo SEHR S 
908 Ge, das halbe keos zu 7 Nicht 4 90 c. und das éi Lë ër 
DL, 24 307. Brandenb. vo? ferner kooſe dur erſten groſſen Lotterie, das 
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fi Loos zu 60 und das viertel Zo N 5 
S Gett Bei fan Lg ee, , * e ice 
N 12 r. ſind in wememat , 

78%, zu Lee Sé 2 DIE e 


doſe zur naten leinen fame, e KS 
e 2 Kauflo o ſe zut sten Klaſſe ee ud . 
x ‚Loofe, zur erſten groſſe eitel k, Dales 2 at dun Nee raezë Ar, 
deren Ziehungen ſaͤmmtlich in dieſem Monate März dor ſich gehen ind tie 
e, in meiner Unterfoefte, Kohlengaſſe No, 2035, in erhalten, Jingler. 


n gotterie ſind noch . he an erjeichneten. Untereinneh⸗ 
e urserfe gen Bere zur Sgſier, Klaſſen⸗Lotterle 
Kauflooſe, ſo wie auch NS 3 dc e e au NER kooſe 
„ s die See 1 t einllefer 1 0 ER 
ſuche i diejenigen meiner reſp. Spieler, w noch d D 
aten Klaſſe E, (E KE die Suite der sten Klaſſe gefällig 
H * E ng zu ne ak 
E 15 x = ` Zo ge €. G. Behrends. 
pe RE we Kee, 
` ie fie als Kirche 12 dete ſhuntägüch alfpier ber der 
` ge Leg c ge 20 1 een et, Ducdrudes 
rei, u 46 U Ee für a e An d 
1 8 herausgegebene Ën fur Danzig iſt 
fortwaͤhrend in meinem Comptoir, desto 
k E 697. au e a = Së G Alberti. 


e) dern * 
o Burſche on RN, Eltern, et D ` € Auel kann, wird in 
dk eine Fee ache e belangt. Dis äere Pan bel Decker 
ulengaſſe 
Mee acht unter febıstonnänetgen Brdingungen 0 ge⸗ 
n, im Rechnungs- und Regiſtraturfache erfahrenen Schreiber. 
Wer bel fa brauchbar fühlt, melde ſich in frankirten Briefen an den 
DOderfoͤrſter Krauſe zu Smolſin pre Ca aus. 
Ein Durſche von guter , Prin. wird in der -Gewärz« und Materlal⸗ 
Handlung verlangt de. Liedke & Oertel, hohe Thor mn 8 
Cin init guten Schulkzuntuuſſen ausgerüſteter, haußeföchlich im Kopf- Rech. 
nen geübter ſittlich erzogener Knabe, wenn auch armer Eltern, welcher 
hat, die Gewuͤrt⸗aaren⸗ Handlung zu erlernen, wird fuͤr einen Laden ger 


zë Apttg Geicaënbalt botze 
ao Hei sten EE ee t 
für diefes Geschäft iin — Naͤhere im Könige Sede, 

Ba det „sat i 0 

r biet e n. 
1 Pe wobige Ai Lë kg ei ns beuachbarten Stadt SS 
von Oſtern d. ‚in eine SEN Brandweinsladen als Schenke⸗ 
n gegen Gehalt nnd gute e eee 5 er⸗ 
(ir man — Sc nt gaz? vi RE au! 
rm ur vd Zo 737 Ven EICH ? 
Unte LS Dee RI Van Ang ei d kin déi 

2 85 Theilnahme an op: Ankerricht in der Franzöfifäien Sprache in der 
Stunde von 705 bis 1 Abr And: noch einige pläge we R 2 

Combles. 
5 Se der Haͤtergaſſe Ro, er, in der erſten Etage werden Kanten u. Pe⸗ 
t gewaſchen, wi rn wc im eh, e mit 

ind Se Selde und ub perle a np! * 

‚un? d dës ` ba 2 nf N. pain 
r e 2 1 ich e r D ei ** WER 20120 258 
us 85 duft ſchtigſten Dank für die 2 ewordene unterſtütung und 
N Theilnahme W de CH am 4. März aufgeführten Oratorium: Meſſias, 
a wir Fiemit an, GC 308 2955 30 gr. Pr. Cour. betrug, 
00 8 URraNch mi W Kehl. 8 1 gr. $ 250 Von dem Extrage haben 
u 20 Rthl. und an a huͤlfsbedärftige Familien geg E und ben 
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Ni f k. an ci Wopfegärigfeie Sch I6eelle 

Wet ek. . 1 808 des 3 erein Phet i a 

ehe? Nntewel. v. ea 8 : v. Almonde. v. Anton. x 
His 


Ates ze tich aka zu rauf 
lg alle Sorten eber Lelnwand 


eg 
zu bidigen eh KN 4. von ſehr guter Nuit, 
cht weniger als N SE 
e zm n 


d a dem bangen an 
eee verkauſen. 


e 
CT: 


a "Iert 
voten, auf: ARA m Seliebigen gute, werden ange⸗ 
pg nommen Pfefferſtadt No. ses, bei J. A. Juchanowitzz 
a dem Wunſche mehrerer der Herren Tabacks händler zu genuͤgen, haben 
gan wir uns entſchloſſen, alle Gattungen roher Tabacke, auch für: Rechnung 
? zu ſchnelden. „Den Schnitt verſprechen wir nach eines jeden lan⸗ 
Bn Probe zu liefern⸗ Wer feinen Taback bel vg will anfertigen af 


ſen, dem ſteht es frei, einen feiner ‚Leute dabel zu ſtellen , damit er ſich 
zeugen dä daß keine Verfälſchung "AS, Ge Fällen’ muͤſſen wir 
aber titten, uns ſpaͤteſtens den Abend vorher davon zu benachrichtigen, damit 
bei Empfang des Tabackes der Anfang der Arbeitszeit, des folgenden Tages 
vor ſich gehen kann. 8 Gutau & Comp. 


Ech empfehle mich einem geehrten Publico im Ein: und 
eg: Berau Er ö 8 

re am langen Markt und aſſen Ecke No. 496. 
om ` ees Moritz Leo, aus Berlin. 


3 Bek ann t m ach u un g. 
Am nien d. M. hat ſich ein zojähriger Raabe, mit blau , leln⸗ 
wandnen Hoſen, lavendelblau tuchener Jacke, grauen Mütze mit rothen 
Luchſtreif und Stiefeln bekleidet, entfernt, ohne daß Aber feinen Aufenthalt bis 
jegt einige Nachricht zu erhalten geweſen. Der Knabe hat übrigens blondes 
Haar, Von Beat volles rundes wohlgebildetes Geſicht und überhaupt 
- es Aeuſſere. 
gei Es GER edermann erſucht, dieſen Knaben wo er ſich finden laſſen ſollte, 
anhalten und ſicher begleiten zu laſſen, damit er feiner hoͤchſt beforgten Mutter 
zugeführt werden kann. Ca 
Danzig, den 11, März 1819, RE 
Se Röniglich Preuß. Polizei⸗ Praͤſident. . 
Sonntag, den 7. März d. J., find in nachbenanuten Klichen 
0 zum erſten Male aufgeboten: 
St. Bartholomdi. Der Arbeitsmann Johann Andreas Schuͤtz und Suſanna Eliſab. Nickel. 
St. ag Der Schuhmacher Johann Michael Jakorziewig und Catharina Elifaberh 
D * S EI 
St. Barbara, Der Arbeitsmann Johann Michael Buchart und Igfr. Conſtantia Belk. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
vom 5 bis 11. März 187g. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 4 Paar copulirt 
und 16 Perfonen begraben. 


Wechsel- und Geld Cours e. 


H 


— "ën ën D "een 


Danzig, den 12. März 1819. 


London, 1 Monaı — f gr. 2 Mon f : — (Bol rind. Duc, neue gegen Coup. 97/18 gx. 
— 3 Monat — f LE r. 5 V dito dito wichtiges ER ER SP 

Amsterdam — — gr. jo Tage — gr. dito E Nap. 1 E 
GE 305 gr. di i „ 

Hamburg, 3 Woch ar 5 Friedrichsd’or gegen Coup, 8 127 & 13 g. 

roch 25 er no Woch. — gr = — Mämse — 4 — gr. 
in, 8 Lage 4 pr. Agi ky schei . 

1 Mon, - aigle D Mes f Pc dm. Bee SÉ gegen Münze 17} SCH, 


Hier folgt die ertraerdinalre Bellage,) 


* ee 40 E = E 
rast Zei o No. en des e See, gie ` 


Hori Rai Lok db ge vESÄI 3 Fra 
sf en * 53 


af sure) 5 
Ren E 3 u a ei GI 
Ke + 403 


Manag, ben 18. März 1819, Vormittags um halb zehn Uhr/ ne get. 
die Makler Grundmann und e e im Keller auf dem Langen 
Matte; ur Haufe gei EI edit von der Bkehelbſchengaſe 


e rechter! bend Beleg ét füsruf pe baare Bezahlung an 
den e ser 1. ei eh LU: 05 : * Aa: 
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